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1017 Wie n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Hintermayer und Kollegen 

haben am 5. Juli 1989 an mich eine schriftliche 

parlamentarische Anfrage mit der Nr. 4089/J gerichtet, die 

folgenden Wortlaut hat: 

"1. Werden Sie in Niederösterreich weitere untersuchungs

anstalten für die Weinuntersuchung einrichten 1 

2. Wann werden Sie der Höheren Bundeslehr- und Versuchs

anstalt für Wein- und Obstbau in Klosterneuburg analog 

zur Bundesanstalt Burgenland einen entsprechenden 

Forschungsauftrag für niederösterreichische Weine er

teilen 1 

3. Sollten die unter Punkt 1 oder 2 genannten Anregungen 

nicht umgesetzt werden: Wie lautet Ihre Begründung 1" 
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Diese Anfrage beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu den Fragen 1, 2 und 3: 

In Niederösterreich bestehen zur Zeit Außenstellen der 

Landwirtschaftlich-chemischen Bundesanstalt Wien in Retz, 

Poysdorf, Krems und Traiskirchen. 

Maßgeblich für die Entscheidung zur Errichtung weiterer 

Außenstellen bzw. untersuchungsanstalten ist, daß aus

reichende Erfahrungen über den Probenanfall vorliegen und 

die Finanzierung gesichert ist. Da beide voraussetzungen 

nicht gegeben sind, ist die Errichtung weiterer Unter

suchungsanstalten im Sinne Ihrer Anfrage nicht beab

sichtigt und aus kostenm~ßigen Oberlegungen auch nicht 

vertretbar. 

Es ist jedoch im heurigen Jahr vorgesehen, an einer der 

Niederösterreichischen Exposituren der Landwirtschaft

lich-chemischen Bundesanstalt Wien eine neue Analysen

straße zur schnelleren Bew~ltigung der anfallenden Wein

proben einzurichten. 

Forschungsauftr~ge wurden den Bundesanstalten im Rahmen 

von j~hrlich genehmigten Forschungsprogrammen erteilt. 

Diese Programme wurden nach der Dringlichkeit der fach

lichen und wirtschaftlichen Bedürfnisse bundesweit er

stellt. Soweit Wünsche von Niederösterreich vorlagen, 

wurden diese im wesentlichen berücksichtigt. Dies wird 

auch in Zukunft so sein. 

Der Bundesminister: 
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